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Von Frankreich her nähert
sich ein kleinräumiges Tief .

Leichte Schneefälle

„Arthrose“ ist Thema
Die Volkskrankheit Arthrose
steht im Mittelpunkt des vier-
ten Korbacher Patientenfo-
rums am 9. Februar im Bür-
gerhaus mit Informationen,
Vorträgen und einer Ausstel-
lung. Veranstalter ist das
Stadtkrankenhaus. »  SEITE 3

KORBACH

Vipers gegen Meister
Das WM-Fieber ist verflogen,
der Handball-Bundesliga-All-
tag ist wieder da. Auch für die
HSG Bad Wildungen Vipers.
Wie haben sie die deftige Nie-
derlage in Buxtehude ver-
daut? Sie empfangen heute
den deutschen Meister HC
Thüringen. »  SEITE 25

LOKALSPORT

ZUM TAGE

Hofbrauhaus

Neues Leben in
alten Mauern

VON ELMAR SCHULTEN

Mit guten Ideen, Erfahrung
und einer gehörigen Portion
Mut lässt sich eine Menge er-
reichen. Das hat Hotelkauf-
mann Alexander Fitz schon
mehrfach bewiesen. So kauf-
te er das leer stehende Amts-
gericht in der Rauchstraße
und ließ es zu einer moder-
nen Firmenzentrale für seine
deutschlandweit operierende
H-Hotel-Gruppe ausbauen.

In Landau wurde Fitz zum
Schlossherrn und verwandel-
te das ehemalige Altenheim
und die heruntergekomme-
ne Scheune in ein schickes
Hotel mit Festscheune, in der
Hochzeitsgesellschaften fei-
ern und Firmen Tagungen ab-
halten können.

Und nun das traditionsrei-
che Hofbrauhaus in der Kern-
stadt von Arolsen. In unmit-
telbarer Nachbarschaft zum
Residenzschloss und als Teil
der denkmalgeschützten In-
nenstadt kommt diesem Pro-
jekt eine besondere städte-
bauliche Bedeutung zu.

Aber keine Sorge: Fitz hat
schon mehrfach bewiesen,
dass er sich darauf versteht,
historische Bausubstanz mit
modernem Leben zu füllen.
elmar.schulten@wlz-online.de

ANZEIGE

Vermeintliche
Holzauktion auf

dem Friedhof
Wellen – Viele Besucher des
Wellener Friedhofs sind irri-
tiert von dicken, langen, sig-
nal-magenta-farbigen Stri-
chen an einer Reihe von Bäu-
men, die quasi zum Inventar
der Anlage gehören. Sie prä-
gen das Erscheinungsbild des
parkähnlichen Areals we-
sentlich mit, und für viele
sieht es so aus, als sollten sie
demnächst gefällt werden.
Denn sie sind markiert, wie
es im Forst geschieht, bevor
die gewaltigen Erntemaschi-
nen anrücken. Doch die Ge-
meindeverwaltung beruhigt
auf Nachfrage. Die Markie-
rungen weisen zum einen auf
nötige Pflegeschnitte an ein-
zelnen Bäumen hin und zum
anderen auf Bäume, über die
im Rahmen der neuen Pla-
nungen für die Edertaler
Friedhöfe diskutiert wurde;
es geht auch um neue Bestat-
tungsformen. su » SEITE 12

Nationalpark:
Neue Technik im
Besucherzentrum

Vöhl-Herzhausen – Das Land
Hessen investiert rund
500 000 Euro in das National-
parkzentrum Kellerwald in
Herzhausen. Das Geld fließt
in die Technik.

Unter anderem wird der-
zeit, während der jährlichen
Wartung, die Kinotechnik
rundum erneuert, ebenso die
Technik in der Ausstellung.
In diesem Jahr wird nach
zehn Jahren ein neuer 3D-
Film entstehen. Dann gibt es
auch neben Wind und Was-
ser neue Effekte: Nebel und
Licht kommen hinzu. In den
kommenden Monaten wird
der neue Film entstehen.

Zwei neue Beamer wurden
Ende des Jahres installiert,
nun kam ein neuer Sound-
prozessor hinzu. Hunderte
Meter Kabel wurden für die
Neuerungen verlegt. Am
Samstag öffnet das Zentrum
wieder. ren » SEITE 3

20 Millionen für Brautradition
Investor will Arolser Hofbrauhaus-Areal neu gestalten

VON ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen – Hotelkaufmann
Alexander Fitz schickt sich
als neuer Eigentümer des
Arolser Hofbrauhauses an,
der Stadtentwicklung neue
Impulse zu geben: Passend
zum Jubiläumsjahr 300 Jahre
Residenzstadt Arolsen will
Fitz die sehr viel ältere Brau-
tradition des Augustinerin-
nen-Klosters aufgreifen und
nachhaltig entwickeln.

Wie bereits in der Heilig-
abend-Ausgabe berichtet, hat
Fitz das rund ein Hektar gro-
ße Gelände kurz vor dem Jah-
reswechsel erworben. Auf
insgesamt rund 20 Millionen
Euro schätzt der Hotelkauf-
mann nun das Investitionsvo-
lumen, das bis Ende kom-
menden Jahres hier verbaut
werden soll.

Konkret ist der Abriss des
vielfach angestückelten Ge-
bäudekomplexes mit der Ab-
füllanlage geplant. Alte Bilder
zeigen, dass sich hier einst
ein Pferdeteich befand. Der
soll nun wieder hergestellt
und in eine Parkanlage mit
Biergarten integriert werden.

Parallel dazu soll das Hotel-
Restaurant „Zum Hofbrau-

haus“ komplett modernisiert
werden. Zielvorgabe sind ein
Saal für bis zu 120 Personen,
25 moderne Hotelzimmer
und eine ansprechende Erleb-
nisgastronomie in den bei-
den Gewölbekellern aus dem
15. Jahrhundert.

Entscheidend für den wirt-
schaftlichen Erfolg des Pro-
jektes aber wird der ebenfalls

geplante Neubau einer Braue-
rei im hinteren Bereich des
historischen Gebäudes.

Auf der großen Wiese an
der Violinenstraße soll eine
moderne Halle entstehen, die
sich zum einen harmonisch
in die historische Bausub-
stanz eingliedert und zum
anderen einen optimalen
und für die Nachbarn nicht
störenden Bierbrauprozess
ermöglicht.

Mittelfristig rechnet Fitz
mit einem Bierausstoß von
30 000 Hektolitern pro Jahr,
wobei die Hotels der deutsch-
landweit aktiven H-Hotel-
Gruppe als Hauptabnehmer
fest eingeplant sind. Darüber
hinaus soll aber der regionale
Markt wieder neu erobert
werden. Angedacht ist auch
ein Viehmarktsbier.

» ZUM TAGE, SEITE 4

Bad Arolsen hat drittälteste Brauerei der Welt
Bis ins Jahr 1131 reicht die Brautradition in Arolsen zurück. Damals
war die Brauerei Teil des Augustinerinnen-Klosters, das etwa an der
Stelle des heutigen Schlosses stand. Damit gilt Arolsen als älteste
Brauerei in Hessen. Weltweit rangiert Arolsen damit auf Platz drei
auf der Liste der ältesten Brauereien. Hotelkaufmann Alexander Fitz
wollte schon immer das Bier für seine Hotels selber brauen. Für ihn
ist die lange Brautradition in Arolsen ein handfestes Marketingargu-
ment. Er kann sich vorstellen, dass sich Arolser Hofbrauhaus-Bier mit
so viel Geschichte auch in den USA und Asien verkaufen lässt. es

Große Pläne für das Hofbrauhaus in Bad Arolsen: Hotelkaufmann Alexander Fitz (rechts) will das Gelände rund um das
Hofbrauhaus neu gestalten. Sein Modell zeigt vorn die neuen Hallen der neuen Brauerei, in der Mitte das alte Kern-
gebäude. Unterstützung signalisiert Bürgermeister Jürgen van der Horst. Auf dem von ihm gehaltenen Modell fällt
der große Block der jetzigen Abfüllanlage auf. Dieses Gebäudeensemble soll abgerissen werden. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Timo Boll schlägt in Frankenberg auf
Die ganz große Tischtennis-Welt war am Montagabend in
Frankenberg zu Gast: Mit Timo Boll (links) gab der erfolg-
reichste deutsche Tischtennisspieler seine Visitenkarte in der
Ortenberghalle ab. Der ehemalige Weltranglistenerste
nahm sich viel Zeit für die gut 50 Tischtennisspieler und Fans,
gab Autogramme, spielte einige Ballwechsel und gab auch
Tipps für Aufschläge – hier an den Frankenberger Timo
Scheidtweiler. mjx FOTO: MJX » SEITE 26
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Der FC Augsburg steckt in der
Fußball-Bundesliga im Ab-
stiegskampf. Als wäre das
nicht genug, sorgen derzeit
auch drei Personen für Ärger
und Aufregung beim sonst so
ruhigen Klub. » SPORT

FC Augsburg macht
sich das Leben schwer

Bundeswehr-Reform
kommt nicht voran
Rundumschlag des Wehrbe-
auftragten: Nach langen Jah-
ren des Runtersparens
kommt eine Trendwende für
die Modernisierung der Bun-
deswehr kaum voran, kriti-
siert Hans-Peter Bartels. In
seiner Jahresbilanz wird zu
wenig Personal als ein Grund
genannt – und überbordende
Verwaltung. Piloten etwa, die
beim Bund einen neuen
Overall brauchen, beschäfti-
gen damit zwangsläufig neun
Dienststellen. » BLICKPUNKT

FOTO: WOLFGANG KUMM/DPA

AUS ALLER WELT

Schwangere sollen sich leich-
ter über Möglichkeiten einer
Abtreibung informieren kön-
nen. Die Koalition will den
Paragrafen 219a zwar nicht
streichen, aber so ergänzen,
dass Ärzte über Schwanger-
schaftsabbruch informieren
dürfen. » POLITIK

Abtreibung: Infos ja,
Werbung nein

Der Bundesgerichtshof hat in
einem Grundsatzurteil hohe
Ansprüche an die Risikoauf-
klärung vor Lebend-Organ-
spenden gestellt. Er gab zwei
Spendern Recht, die nach
Nierenspenden Schadener-
satz sowie Schmerzensgeld
forderten. » LÄNDER

Gericht: Ärzte müssen
über Risiken aufklären
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